
Nach jahrelanger Planungszeit und 
zähen Verhandlungen mit der Stadt 
Köln und den Nachbarn konnten end-
lich unsere Bauprojekte „Langhaus 
Braunsfeld“ in der Scheidtweiler Straße 
sowie Jüssenstr. 16–26, 23 und 25 star-
ten. Mit den Abrissarbeiten haben wir 
bereits begonnen.
Das Projekt Hosterstr. 1–5 musste dage-
gen wegen der enormen Kostensteige-
rungen und der unsicheren Marktlage 
auf unbestimmte Zeit verschoben wer-
den.
Mit Betroffenheit haben wir von der 
Schließung des Pusteblume-Zentrums 
zum Jahresende erfahren. Wir wer-
den versuchen, so viele Kursange-

bote wie möglich in Eigenregie der 
Referent*innen in unseren Räumlich-
keiten fortzuführen.

Zum 31.12.2022 verabschieden wir au-
ßerdem unseren langjährigen Mitarbei-
ter Hermann Klein in seinen wohlver-
dienten Ruhestand. Ab dem 01.01.2023 
wird Herr Louis die Betreuung der Gäs-
tewohnung voll übernehmen.

Aber auch in dieser Ausgabe können wir 
Ihnen wieder einen neuen Mitarbeiter 
vorstellen: Felix Fieberg ist unser neuer 
Azubi und wir wünschen ihm viel Erfolg 
in diesem abwechslungsreichen Berufs-
zweig.

Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien 
eine schöne Weihnachtszeit und einen 
guten Rutsch in ein gutes neues Jahr 
voller Zuversicht.

Herzlichst,

Ihr Werner Nußbaum

LIEBE LESERINNEN, LIEBE LESER!
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Am 01.08.2022 startete Felix Fieberg 
seine Ausbildung in unserem Team. 
Er ist 19 Jahre alt und hat sein Abitur 
im Jahr 2021 an einem Gymnasium 
abgeschlossen. In seiner Freizeit in-
teressiert er sich vor allem für Sport, 
besonders für Fußball und Basketball. 
Seit knapp 10 Jahren spielt er mittler-
weile Basketball im Verein.
Wir wünschen Herrn Fieberg einen 
guten Start in seinen neuen Lebens-
abschnitt.

DÜRFEN WIR VORSTELLEN?

Felix Fieberg
Tel. 0221.95 56 00-0

fieberg@die-ehrenfelder.de

Nach fast 25 Jahren verlässt uns 
unser Mitarbeiter Hermann Klein 
in den Ruhestand. Herr Klein war 
maßgeblich an der Gestaltung  
und Umsetzung des Projekts 
Gästewohnung beteiligt und hat 
diese in den vergangenen Jahren 
liebevoll betreut. Wir bedanken 
uns für seine Loyalität und sein 
besonderes Engagement zum 
Wohle unserer Mitglieder.

WIR SAGEN 
DANKESCHÖN!



 MITTWOCH – 14. DEZEMBER
19:00–20:30 Uhr | Literaturgruppe I. 
Buch des Monats ist „Wolfssonate“, 
eine faszinierende Autobiographie 
der Weltklassepianistin und Wolfsex-
pertin Hélène Grimaud! 
•••••••••••••••••••••••••••••••••••

 AB DONNERSTAG – 12. JANUAR
11:30–13:00 Uhr | Englisch für Auf-
frischer | Dieser neue Kurs an 10 
Terminen aktiviert und vertieft be-
reits erworbene Englischkenntnis-
se. Der Wortschatz wird erweitert, 
wichtige Strukturen werden wieder-
holt und eine wesentliche Verbesse-
rung des Sprachniveaus angestrebt. 
Geleitet von einer Lehrerin (native 
Speaker). Anmeldung erforderlich!
•••••••••••••••••••••••••••••••••••

 MITTWOCH – 18. JANUAR 
18:00–19:30 Uhr | Literaturgruppe II. 
Schmale Klassiker | Besprochen 
wird „Die Marquise von O“ von Hein-
rich von Kleist. Die 1808 erschiene-
ne Novelle gehört zu den meistin-
terpretierten Texten der deutschen 
Literatur. Diskutieren Sie mit!
•••••••••••••••••••••••••••••••••••

 NEU: DIENSTAGS
19:00 Uhr | In English, please! – Offe-
ne Konversationsgruppe | Are you 
interested in speaking in English? 
Do you want to improve your con-
versational skills? Guess what: The 
more practise the better you get at 
it. Come along to my weekly conver-
sational group. Further information: 
christiane2007@hotmail.co.uk
•••••••••••••••••••••••••••••••••••

 SONNTAG – 29. JANUAR
15:00 Uhr | „Das neue Jahr wach-
küssen mit Textchen & Gedichten, 
mit Kuchen & Geschichtchen“ | 
Zwei Ehrenfelder Autorinnen präsen-
tieren an diesem Nachmittag eine 
Auswahl ihrer Texte. Lassen Sie sich 
überraschen!

 JEDEN ZWEITEN MONTAG – 
12. DEZEMBER, 9. UND 23. JANUAR 
USW. | 14:00–15:30 Uhr
Treff zum Spielen, Erzählen u.v.m.
Sie wünschen sich neue Kontakte? Kom-
men Sie vorbei und machen Sie mit!
• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

 JETZT MITTWOCHS – 25. JANUAR, 
22. FEBRUAR, 29. MÄRZ | 10:00–11:30 
Uhr | Offener Treff für Senior*innen 
mit Frau Tillmann vom Seniorennetzwerk 
Neuehrenfeld. Sie haben Spaß daran, mit 
anderen Ihr Leben aktiv zu gestalten? 
Kommen Sie doch einfach mal vorbei!
• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

 DONNERSTAGS – AB 11. JANUAR |
10:30–11:30 Uhr | Gesund & Fit 
Sport für Senior*innen mit dem Sport-
verein if e.V.. Anmeldung unter: 0221-
92161914 oder kontakt@gewo-koeln.de

 FREITAG – 10. DEZEMBER | 15 Uhr
Mitsingkonzert mit Stefan Kuntz. Es wird 
weihnachtlich! Auch für das leibliche Wohl 
ist gesorgt – siehe Info Weihnachtsmarkt.
• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

 FREITAG – 20. JANUAR | 19 Uhr
„Su simmer all' he hin jekumme ...“ 
Heimatklänge mit Migrationshintergrund. 
Liederabend mit Johanna Otten (Klavier) 
u. Georg Nolden (Moderation/Gesang).
• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

 DIENSTAG – 7. FEBRUAR | 15 Uhr
Mitsingkonzert – Kölsche Lieder mit Jo-
hanna Otten und ihrem Quetschebüggel.
• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

 ROSENMONTAG – 20. FEBRUAR UM
11.11 Uhr | Singe, danze, laache, schwaa-
de, schlemmen. (Kostenbeitrag 10,- € pro 
Person; Anmeldung unter 0178-5655133.)

 MITTWOCH – 18. JANUAR | 15 Uhr
Umgang mit Demenz | Was tun, wenn 
Angehörige dement werden? Wie muss 
ich mich verhalten, welche Unterstüt-
zungsmöglichkeiten gibt es? Ihre Fra-
gen beantwortet Frau Kos (Leiterin der 
Tagespflege in Ehrenfeld).

www.wohncafe-nebenan.de

+ OSSENDORFER GARTENHÖFE +

Ossendorfer Gartenhöfe – Gemein-
schaftsraum, Peter-Franzen-Str. 9

 SAMSTAG – 14. JANUAR
15:00–18:00 Uhr | „Die Brotgenos-
sen“ | Aufgrund der großen Nach-
frage gibt es nun einen zweiten Kurs 
für all diejenigen, die ihr eigenes Brot 
oder Brötchen im heimischen Ofen 
backen wollen. Es werden Rezep-
te getauscht, die Geheimnisse des 
Sauerteiges „gelüftet“ und die ersten 
selbst gebackenen Brötchen verkös-
tigt. Wer sich, auch ohne die Ausstat-
tung einer Backstube, als Hobbybä-
cker ausprobieren will, meldet sich 
an unter: jo.tenhoevel@gmail.com
•••••••••••••••••••••••••••••••••••
Das SeniorenNetzwerk Ossendorf 
veranstaltet:

 MONTAGS | 11:00–12:00 Uhr
Gymnastik | Anmeldung: Susanne 
Reger-Klinkhammer 0157-74583108
•••••••••••••••••••••••••••••••••••

 DONNERSTAGS | 13:00 Uhr
Offenes Treffen & Smartphone 
Kurs für ältere Menschen | Anmel-
dung: Jörg Paschke 0221-95154049, 
drh@quaeker-nbh.de
•••••••••••••••••••••••••••••••••••
Weitere Infos finden Sie unter: 
www.nachbarschaftshaus.koeln
Sofern keine Telefon-Nr. angegeben 
ist, gibt es nähere Informationen 
unter: 0221 – 16 85 74 59

REGELMÄSSIGE TERMINE

KUNST & KULTUR

INFOVERANSTALTUNGEN

0221 – 16 85 74 59
ANSGARSTRASSE 5

NACHBARSCHAFTSHAUS

TERMINE 0221 – 92 16 19 14
VASTERSSTRASSE 2 

WOHNCAFÉ NEBENAN

10. DEZEMBER 
12:00–19:00 UHR

Inhouse-Weihnachtsmarkt 
im Wohncafé Nebenan

Kommen Sie vorbei und 
stimmen Sie sich mit uns auf 

die Weihnachtszeit ein.
Wir präsentieren allerhand 

selbstgemachte Kleinigkeiten
bei Kaffee und Gebäck!



SCHEIDTWEILER STR. 44–48 / LANG-
HAUS BRAUNSFELD
Im Herbst 2022 wurden die drei Gebäu-
de der Scheidtweiler Straße abgeris-
sen. Wir freuen uns, den Siegerentwurf 
des Architektenwettbewerbs „Zukunft 
Wohnen“, das „Langhaus Braunsfeld“ 
hier umsetzen zu können.

Das Konzept des Architekturbüros 
Damrau Kusserow bietet entsprechend 
der Wettbewerbsvorgaben in dem 130 
m langen Baukörper Wohnraum für ver-
schiedenste Lebensformen, wie zum 
Beispiel Familienwohnungen, Single-/
Paarwohnungen, Studentenwohnge-
meinschaften und Lofts, außerdem ent-
stehen eine Altentagesstätte, 2 Kinder-
tagesstätten (U3) und Büroräume. Es 

AKTUELLE BAUVORHABEN

Scheidtweiler Str. 44–48 – Abriss November 2022

Schlechte Nachrichten aus der 
Hosterstraße: Das Pusteblume-
Zentrum wird zum 31.12.2022 seine 
Kursangebote einstellen. Das Vor-
standsteam des Pusteblume-Zent-
rums begründet das Aus mit einem 
immer größer werdenden Defizit. 
Ausgelöst durch die Corona-Krise 
und erheblich rückläufigen Teilnah-
mezahlen überstiegen die Ausga-
ben die Einnahmen dauerhaft. Auch 
eine deutliche Anhebung der Kurs-
gebühren hätte nicht geholfen.

SCHLIESSUNG DES 
PUSTEBLUME-ZENTRUMS:
AUSWIRKUNGEN VON CORONA UND ENERGIEKRISE

Damit geht nun leider eine Ära zu Ende, 
die 1995 begonnen und sicherlich nicht 
nur im Veedel durch das Konzept des 
nachbarschaftlichen Miteinanders eine 
besondere Note gehabt hat.

Am Ende dann noch eine gute Nach-
richt für viele Kursteilnehmer*innen: 
DIE EHRENFELDER werden versuchen  
einen Großteil der Kurse unter Koor-
dination des Nachbarschaftshauses  
in Eigenregie der Referent*innen im 
Kursraum Ansgarplatz und im Nachbar-

schaftshaus fortzusetzen. Auch für 
das Gebäude Hosterstr. 1–5 gibt es 
bereits eine Reihe von Interessen-
ten aus dem sozialkulturellen Be-
reich.

sind insgesamt 76 Wohnungen mit einer 
Wohnfläche von ca. 6.600 m² und 10 
Gewerbeeinheiten im Erdgeschoss mit 
einer Fläche von ca. 1.500 m² geplant. 
Fertigstellung des Bauvorhabens ist für 
Frühling 2025 vorgesehen. 

JÜSSENSTR. 16–26, 23–25
Die Häuser werden abgebrochen und – 
angelehnt an die äußere Optik der Os-
sendorfer Gartenhöfe – neu errichtet. 
Es entstehen 36 Wohnungen mit vielen 
unterschiedlichen Grundrissen und ins-
gesamt ca. 2.500 m² Wohnfläche.
Der Abriss erfolgte im Herbst 2022. Fer-
tigstellung der Gesamtbaumaßnahme 
ist für Sommer 2024 vorgesehen, womit 
unsere gesamten Neubauaktivitäten in 
Ossendorf beendet sein werden. 

HOSTERSTR. 1–5
Unter Integration einer im Bestand der 
Genossenschaft einzigartigen 100jähri-
gen Eiche sollten 15 barrierefreie Wohn-
einheiten mit insgesamt ca. 1.200 m² 
Wohnraum entstehen. Im Sommer 2022 
ist zwar die Baugenehmigung der Stadt 
Köln eingegangen. Aufgrund der aktu-
ellen Marktsituation und der enormen 
Kostensteigerungen haben Vorstand 
und Aufsichtsrat jedoch entschieden, 
dass das Bauvorhaben auf unbestimm-
te Zeit verschoben wird.

Jüssenstr. 16–26, 23–25 – Abriss November 2022



Liana und ihre Mutter Juana Mariana 
wohnen in einer feucht-kalten Hütte aus 
Steinen, Holzbrettern und Wellblech. 
Seit dem letzten Vulkanausbruch des 
Tungurahua ist ihr Dorf verwüstet. 
70 Familien im Kanton Penipe benötigen 
dringend ein neues Zuhause, das wider-
standsfähig gegen Naturkatastrophen 
ist. Mit einem monatlichen Einkommen 
von rund 50 US Dollar können sie sich 
nicht allein aus der Not befreien. 
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WIEDERAUFBAU VON DÖRFERN 
NACH VULKANAUSBRUCH
HILFE FÜR 70 FAMILIEN IM ANDEN-
HOCHLAND ECUADORS

Den Neubau oder die Sanierung von 
Wohnraum für eine Familie kann die lo-
kale Partnerorganisation der DESWOS 
mit durchschnittlich 877 Euro* verwirk-
lichen. Die gesamte Lebenssituation 
wird durch weitere Initiativen zur Ge-
sundheit, Ernährung, Bildung und Ein-
kommen verbessert. Zum Beispiel mit 
dem Einsatz von zwölf Regenwasser-
tanks zur landwirtschaftlichen Nutzung 
in den Gemeinden – zu je 1.428 Euro*. 

Oder der Ausbildung von zwölf Jugendli-
chen im Maurerhandwerk – für je 1.220 
Euro*. 
Insgesamt benötigt die DESWOS für 
dieses Hilfe zur Selbsthilfe-Projekt 
Spenden in Höhe von rund 160.350 
Euro*. 
* Dies ist der Spendenanteil der DESWOS von 25 

Prozent. Zu jedem gespendeten Euro kommen 3 

Euro vom Bundesministerium für wirtschaftliche 

Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ) hinzu.

SPENDENKONTO DESWOS: 
Sparkasse KölnBonn
IBAN: DE87 3705 0198 0006 6022 21
BIC: COLSDE33
STICHWORT: Familien Ecuador

Weitere Informationen und die 
Möglichkeit zur Online-Spende fin-
den Sie unter www.deswos.de

DESWOS
SPENDEN-PROJEKT
ZU WEIHNACHTEN

2022

Gemeinsam mit der DESWOS kön-
nen wir die Dörfer aufbauen und 
die Lebensqualität von Kindern 
wie Liana und ihren Familien deut-
lich verbessern!

SELBST-
HILFE

VORWEIHNACHTSSTRESS? 
YOGINI SANDRA RÄT: 

„Wir warten nicht, wir atmen." 
Alleine dieser Satz, kann die Warte-
zeit – egal wo – zu purem Luxus wer-
den lassen. 

Genieße es, dass du nichts zu tun hast, 
außer zu atmen. Nimm jeden Atem-
zug ganz bewusst war. Wenn du magst 
schließe dabei kurz die Augen und krei-
se deinen Nacken über vorne von links 
nach rechts, von rechts nach links … 

spüre die Dehnung in deiner Na-
ckenmuskulatur. Wenn du magst, 
bringe zusätzlich deine Arme hin-
ter den Rücken und verschränke 
deine Finger ineinander. Die Schul-
tern sinken nach hinten und unten. 
Funktioniert auch am Kopierer, an 
der Kaffeemaschine oder der Hal-
testelle. 


